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ZÜRICH  Tierfreunde sammeln jeden Frühling
vermeintlich verwaiste Vögel ein. Dochdiese
«Hilfe» kann schlimmeFolgenhaben.

Jedes Frühjahr häufen sich in
der Schweiz die Fälle von ver-
meintlich verwaisten Jungvö-
geln, die von Tierfreunden ein-
gesammelt und in Auffangsta-
tionen gebracht oder – schlim-
mer noch – mit nach Hause
genommen werden. Was gut
gemeint ist, kann dieTiere näm-
lich das Leben kosten! «Die Leu-
te haben einfach unglaublich
Mitleid, wenn sie ein Vögeli al-
lein in derWiese kauern sehen»,
sagt EstherGeisser, Präsidentin
derTierschutzorganisation Ne-
tAP. «Aber das ist ein Problem.»
Die Gründerin der Zürcher

OberländerTierschutzorganisa-
tion erklärt 20Minuten, dass in
denMonatenMai und Junimin-
destens die Hälfte der in Auf-
fangstationen abgegebenen
Vögelchen hätten in Ruhe ge-
lassen werden sollen. Sie seien
nämlich nichtverwaist gewesen.
«Manchmal ist es gerade diese
menschliche Hilfe, die ein ge-
sundesVogelkind zumPflegefall

werden lässt.» Oft handelt es
sich um sogenannte Ästlinge:
jungeVögelmit bereits vollstän-
dig ausgebildetem Federkleid,
die das Nest verlassen haben
und nun unter Aufsicht der El-
tern das Fliegen, Nahrungssu-
che und Überleben lernen.
«Wenn das Vögeli ein fertiges
Federkleid hat und einfach ruhig
amBoden sitzt, dann sindmeis-
tens die Eltern nicht weit weg
– nur auf Futtersuche», erklärt
Geisser.Wer in diese Phase ein-
greift, richtet Schaden an.
«Wenn man das Vögelchen
nimmt, wird der Lernprozess
unterbrochen, die Eltern ver-
zweifeln, weil sie ihren Nach-
wuchs nicht mehr finden. Falls
einÄstling in einemGarten ein-
gesammelt wurde, kann man
ihn oft problemlos wieder aus-
setzen – und zwar am Fundort
oder in einem Umkreis von 20
Metern davon. «Dann finden
sich die Eltern und der Ästling
wieder.» CÉLINE TRACHSEL

DiemeistenVogelküken
machen ihre ersten
Flugversuche. NetAP

Nimm keine Vögeli
vom Boden auf
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